
Oster-
marsch

in

Landshut

14.00 Kundgebung am Rathaus

Ostermarsch durch 

die Innenstadt

Musik von Ritmo Cordial und
Tuna Trio and the Ghosts

Dem Frieden die Hand reichen 
heißt mehr Träume zu haben, als 
die Wirklichkeit zerstören kann.

2009

Ostermontag, 13. April

Spenden zur Finanzierung 
des Ostermarsches 

bitte auf das Konto der Friedensinitiative:
Julia Reidel; Konto 20028 bei der Sparkasse Landshut ; 

BLZ: 743 500 00  mit Stichwort „Ostermarsch”

Links zum Thema Frieden:
www.friedenskooperative.de
www.imi-online.de
www.uni-kassel.de/fb5/frieden

Bürgerforum gegen Atomkraftwerke, terre des hommes,
VVN-Bund der Antifaschisten Kreisverband Landshut, 
DKP Kreis Landshut/Freising, Jusos Unterbezirk Landshut,
Landshuter Arbeitskreis Partnerschaft mit der Dritten Welt
e.V., Die LINKE, IG Metall Landshut, IG Metall Jugend
Landshut, DGB Region Landshut, IG Bau Niederbayern,
NGG Niederbayern, Ver.di OV Landshut, AG International,
Landshuter Frauen für den Frieden, Friedensinitiative Lands-
hut, Kurt Büttler, Ingrid Büttler, Pfarrer Joachim Höring, 
Franziska Keil, Rosa Jaufmann-Keil, Julia Reidel, Christa
Wagner, Franz Wagner, Bernhard Wagner, Josef Danzer,
Franz Reiter, Maria Reiter, Hermann Metzger, Marlene 
Reidel, Beate Rose, Nikolaus Deussen, Sylvia Vogt, Dodo
Graf, Manfred Stange, Kelly Baumann, Irmtraud Wartner,
Helmut Wartner, Kornelia Möller (MdB Linksfraktion), Werner
Bruckmeyer, Karin Reiter, Werner Rauch (IGM Betriebsrats-
vorsitzender Jungheinrich Moosburg), Edith Schmidbauer,
Christian Ragner, Michael Polierer, Uwe Merettig, Gisela
Scholz, Dr. Reinhard Hoffmann, Christiane Vogel, Siglinde
Deger, Jacqueline Hesel, Dr. Konrad Beischl, Eva Reidel,
Colette Reimann, Gernot HäubleinV.
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Es rufen auf:

Veranstalter: 
Friedensinitiative Landshut

• Vollständigen Rückzug der Bundeswehr aus 
Afghanistan und allen anderen Auslandseinsätzen

• drastische Kürzung der Rüstungsausgaben und
Beendigung aller Waffenexporte

• Abschaffung von Atomwaffen und Atomkraft-
werken

• Abkehr vom Öl und Gas zugunsten erneuerbarer
Energien und einer Lebens- und Produktionswei-
se, die mit deutlich weniger Energie auskommt:
Klimapolitik ist Friedenspolitik!

• gegen Sozialabbau, Überwachungsstaat und
Bundeswehreinsatz im Innern

• Bekämpfung des Hungers und der sozialen 
Ungerechtigkeit! Existenzsicherung für jeden
Menschen auf der Welt! Für eine gerechte Wirt-
schaftsordnung, in der nicht der Profit, sondern
Mensch und Natur im Mittelpunkt stehen!

Wir treten ein für

Milliarden Euro aus, für die so genannte Entwick-
lungshilfe aber nur 8 Milliarden Euro. Die NATO-
Rüstungsausgaben würden ausreichen, um die Ar-
mut in der Welt und die Ursachen der Flüchtlings-
ströme zu bekämpfen und sich stattdessen für den
notwendigen Klimaschutz zu engagieren. Nur so
könnten tatsächlich mehr Sicherheit und Humanität
geschaffen werden. Tatsächlich treiben aber Interna-
tionaler Währungsfonds, Welthandelsorganisation
WTO und Weltbank in Verbund mit den Industrie-
nationen die Ausbeutung der weniger entwickelten
Länder voran.
Hochrüstung und Krieg gehen einher mit Sozialab-
bau auch hierzulande. Wir wollen eine Welt ohne
Militär und Krieg, eine Welt der sozialen und 
wirtschaftlichen Gerechtigkeit, eine Welt, die die
ökologische Krise verhindern kann und eine Welt
der internationalen Solidarität.

Die Veranstaltenden behalten sich vor, von ihrem Hausrecht Ge-
brauch zu machen und Personen, die rechtsextremen Parteien oder
Organisationen angehören, der rechtsextremen Szene zuzuordnen
sind oder bereits in der Vergangenheit durch rassistische, nationali-
stische, antisemitische oder sonstige menschenverachtende Äuße-
rungen in Erscheinung getreten sind, den Zutritt zur Veranstaltung zu
verwehren oder von dieser auszuschließen.



Nein zum Krieg!

Der Krieg in Afghanistan eskaliert ständig. Trotz-
dem hat der Bundestag gegen den Willen der Be-
völkerungsmehrheit erneut die Verlängerung des
Bundeswehreinsatzes beschlossen, ohne Rücksicht
auf „gefallene“ Soldaten und traumatisierte Heim-
kehrer. Die führenden Mächte der NATO, die 
USA und Deutschland, sind entschlossen, ihre 
geostrategischen Interessen in dieser Region durch-
zusetzen. Der Nahe Osten, Zentralasien und Afrika
sind zum Spielball der USA, der militarisierten EU
und der NATO geworden. In Zeiten sich verknap-
pender Rohstoffe und einer erstarkenden Welt-
marktkonkurrenz durch China, Indien und Russ-
land geht es um die Sicherung von Machtbereichen
und einer profitablen Wirtschaftsordnung. Aufrüs-
tung, Militärinterventionen, Militärstützpunkte und
die Weltraummilitarisierung dienen dem Erhalt der
Macht. Es sieht momentan nicht so aus, als könnte
der neue US-Präsident Barack Obama diese Ent-
wicklung grundsätzlich verändern.

Nein zur Politk der NATO! –
60 Jahre sind genug

Nein zur Militarisierung
der EU!

Militäreinsätze stoppen!

Anfang April feiert die NATO ihr 60-jähriges Be-
stehen. Ob zu Zeiten des Kalten Krieges, ob im 
Jugoslawienkrieg oder heute: Die NATO ist und
bleibt ein bedeutendes Hindernis für den Frieden
in der Welt. Auch ihre Atomwaffenpolitik führte
die Menschheit mehrmals an den Rand einer ato-
maren Katastrophe. Die Herrschenden der westli-
chen Welt reden von „Freiheit“, „Sicherheit“ und
„Menschenrechten“ und meinen doch nur den frei-
en Zugang zu den Absatzmärkten, die Sicherung
der Rohstoffquellen und Transportwege und das
Recht, ihre Interessen weltweit durchzusetzen –
mit Gewalt oder Androhung von Gewalt. Die 
fortschreitende Erweiterung der NATO nach 

Die Europäische Union möchte Weltwirtschafts-
macht Nummer eins werden. Während sie in 
ihren Mitgliedstaaten massiven Sozial- und 
Demokratieabbau vorantreibt, zeigt sie eine immer
aggressivere Politik nach außen. Die Friedens-
pflicht des Grundgesetzes und der Vorrang des
Völkerrechtes sollen ausgehebelt, die EU-Staaten
durch den Vertrag von Lissabon zur Aufrüstung
verpflichtet und zur Beteiligung an weltweiten
Kriegen ermächtigt werden.
Während EU-Länder sich das Recht nehmen, 
militärisch in andere Länder vorzudringen, 
schottet sich die EU ab und nimmt den Tod 
tausender Flüchtlinge an ihren Außengrenzen in
Kauf. Im Inneren wird diese Politik flankiert durch
Abschiebungen und diskriminierende Gesetze 
gegen Flüchtlinge.

Seit der Bombardierung Jugoslawiens gibt es
kaum noch einen Krieg – von Afghanistan bis zum
Kongo – an dem die Bundesrepublik nicht direkt
oder indirekt beteiligt ist. Mit Militärbasen, Trup-

Osteuropa macht die Welt unsicherer. Der Konflikt
im Kaukasus ist ein klarer Hinweis auf die Gefah-
ren. Die NATO dient der Aufrechterhaltung dieser
ungerechten Weltwirtschaftsordnung. Deshalb gibt
es Protestaktionen in Strasbourg und Baden-Baden
gegen die 60-Jahr-Feier der NATO.
Halbwahrheiten, demagogische Kampagnen und
selektive Medienberichterstattung sollen uns auf
völkerrechtswidrige Aggressionen und Besatzun-
gen, Ausplünderungen anderer Länder und die
Missachtung ihrer Souveränität einstimmen.

Frieden für Nahost

Der seit Jahrzehnten schwelende Konflikt zwi-
schen Israel und den Palästinensern ist zum Jah-
reswechsel erneut eskaliert. Gewalt wird den 
Konflikt nicht lösen, weder die der israelischen
Armee noch die palästinensischer Gruppen, 
sondern nur politische Verhandlungen. Ergebnis
eines solchen Friedensprozesses muss die 
Ermöglichung und Anerkennung eines eigenen
palästinensischen Staates durch Israel und die 
uneingeschränkte Anerkennung des Existenz-
rechtes des Staates Israel durch die Palästinenser
sein. Wir wenden uns gegen jegliche Waffenliefe-
rungen, insbesondere auch aus der Bundesrepublik
Deutschland in diese Region. Wir protestieren 
entschieden gegen die Präsenz der Bundeswehr.

pentransporten, dem Ausbau von Truppenübungs-
plätzen und großzügigen Waffenexporten in 
Krisengebiete unterstützt die Bundesregierung die
Vorbereitung neuer Kriege. Militäreinsätze in aller
Welt werden begleitet von Demokratieabbau im
Inneren. Zur Einschüchterung und zur Behinde-
rung jeden Widerstandes werden Grundrechte 
ab- und der Überwachungsstaat ausgebaut. 
Gleichzeitig dürfen faschistische Gruppierungen
ungehindert marschieren. Einsätze der Bundes-
wehr im Innern, wie beim G8-Gipfel in Heiligen-
damm, sollen zur Normalität werden.

Rüstung stoppen – Armut
bekämpfen!

Die Rüstungsausgaben der NATO betragen jährlich
900 Milliarden Euro, das sind 75 Prozent der glo-
balen Militärausgaben. Die Auslandseinsätze der
Bundeswehr kosteten allein 2007 910 Millionen
Euro. Für Rüstung gibt Deutschland jährlich 29



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments false
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (Color Management Off)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth 8
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth 8
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages true
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth 8
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


